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ot verdienter Swenter Gecliorger: bey dec

Suthevifiben Semeine suSothen den 26.Jan. 1744,
iadh einet {chmerBbafften SFvancibeit des Foends ein
Biertel nady 8. Uhe diefe Kummer-volle Welt

etliep,

Und man

&effen enfeelfen Eorper

‘ den aten Febr. . ¢.

- 3 de Kivchen su St uljgtg und evin in Magoebuta

- Silcifcen Erb-Bearddnis

bey Boldreidyer BVerfammlung jur Rube bradyte,
Cradytete feine SchuldigFeit,

Diefes frtibeitige Abfterben

in SSadaefestem fomertlich su deFlagens

ochbetriibren Seau SBitte und Gimelien Ceideragenden
©Ottes itberfchmwenglichen Troft herglich anjumwiinidyen,
—__ Spriftian Sottbelf Facobi,

m%@bﬁbl&ﬁ, gedrucke bep Gottfvied Bettern.
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1 1 T
novetn fich Beveits bie Seiten?
Kolget denen Suigleiten
2 Einsbetribted Wedbfelfpicl?
55 3t der Frihling fchon vergangen?
91 o bleibet mein Bexlangen/

b der Minfdye Grucht und el

b wit euff exfillien Stundety
Sagt: feyd iby beveits perfdounden?
Gure Antwort beiffet: 30

_ Quauh daf man den 2Webt etmpfindet

L1 Bon dem Bande/ a8 GOt bindets
St man fpon: Dad Grab ift da.

_ﬁg‘gﬁnfcbt ich nicht viel taufend Freuden

Senen veft-verfnapften Deyden?

At idh nidyt darauf bedacht:

0t Vergnugen 3u befingen?

1ad daffelbe Horsubringeny

9043 dic Liche glicklich macht?

Qoer acht_ wad muf idy fehen?
- Bicfer Wunfd ift nicht gefcbebens
Releher dod voll Jubrun(t wax.
St dem Raum Hon einem Sahre
Spricht man Hon dem Syau-Altares
Und bed Wiwgerd Mord-Altar.




@iefed ind vevbotane Wege
Sicjed find febr harte Sehlages
&lod) ¢3 fallt mit etwasd bey:
Menfeheny frenct endh mit Qittern/
Dencfet/ dag mit Ungetvittern
Eure Suft verFnipfet fen.

Svenlich mirffen wir eefabren
31 ded furBen Lebend Sabren
Uinfeed Slicked Unbeftand.

Abee wee fich SOt ergichet/
b auch deffen Duthe lichet/
Dem macht ex fein Heil befandt,

Shnfers ®liickes Sehild und Sonnes
aBnfres Eebens Krafft und Wonne
it und Dleibt das hochfte Gutl,
Diefes wehret dem BVerderbeny
enn die bejten Freunde fterbeny
28eil e8 tberfchwenglich thut,

Ot wir tvatten Deittet Giites
Sencte fic in Dad Gemiithe
Dever/ welche u gebeugt.
Dem Gedachenif furser Sreuden
Solgt eint gar 3u fhtoeres Seideny
&Xas aud der Verwefung freigt.

Siehle doch der Wittwe Shrdneny
Hove deter ElternSehneny
Sey i Benftand in der Noth.
Komm/mein SOt fie 3u verbindeny
£0§ fie Eeinen Sroft empfinden T
Uber Ded Gy¢liebten Tod. (3 403
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Menafitich vingen fic die Hande
1 beyy ed Gerechten Ende
Qommen fic faft auffer fich.
ann und Beter geht Hon binnen)
ShreSreude mup seevinnen/
Tacobs G OLt! exbave Dich.

Soridh 3udet betriibtenFraven:
TRirft Ou meiner Gutc frauen;
o ill idy Sein AlleB feyn.
&albe {ic it Freuden- Ocle
Kinfie der gefrancbten &eele
einen Lebend-Datjam ein.

e e frommen Baterd Stivcke/

Gy begreifft bey diefemn MWercke
einenRath und Abfehn nicyt;
o) ¢8 wird fidy offenbabren
11D ex vitd gemif exfabren
Daf; nidyts ohngefehr gefehieht.
Sewy bereit andy 30 exabicken
Su beleben/ 3u begliscken
08 geqvdlte Mutter- Hers.
Enilich fihre die Betribten
9f11ch forvodl wic den Geliehteny
Ron der Exden Himmel-warts,

PRerthefter Enh aufsuricyten
Qan ich midh it nieht derpichten
Gehet in dad Heiligthumm.

- Dengepricfnen Sebr su vibmen

3Rill mie gleichfalld nicht gesienmely
Sehr und %c[sm fg{ng {gna} gtgt)m
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	Als der Hoch-Ehrwürdige und Hochgelahrte Herr, Herr Leopold Frantz Friedrich Lehr, Hochverdienter Zweyter Seelsorger bey der Lutherischen Gemeine zu Cöthen den 26. Jan. 1744. ... diese ... Welt verließ ... schmertzlich zu beklagen, Auch ... Trost ... anzuwünschen, Christian Gotthelf Jacobi.
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